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Zitat des Tages

„Kunstvermittlung
ist mein Ding. Das
macht mir Spaß“,

sagt die neue temporäre 
Villa-Rot-Kuratorin Sabine Heilig.

● SEITE 14

D ie morgendliche Schlüssel-
suche kann einen in den
Wahnsinn treiben. Wer am

Abend zuvor nicht aufgepasst hat
und sie nicht an ihren eigentli-
chen Platz gelegt hat, ärgert sich
am nächsten Morgen umso mehr,
wenn er sie dort nicht findet. Doch
nicht nur zu Hause ist die Schlüs-
selsuche groß. Auch in Büros ver-
schwinden manchmal Schlüssel.
Und nach langem Hin und Her
und mehreren Telefonaten mit
Kollegen, nach denen sich der
Schlüssel noch immer nicht auf-
finden lässt, ist allen klar: Das
Schlüsselmonster hat wieder zu-
geschlagen. Im Gegensatz zum So-
ckenmonster wohnt es nicht in
der Waschmaschine, sondern be-
sonders häufig in Büros. Durch
seine geschickte, f linke Art
schluckt es Schlüssel wie Bon-
bons. Und ehe man sich versieht,
ist der eigentliche Ersatzschlüssel-
vorrat aus der Schublade ver-
schwunden. Spuren hinterlässt es
keine. Und am Ende bleibt nur die
Erkenntnis: Wir müssen Schlüssel
nachmachen lassen. (kca)

Guten Morgen!
●

Wieder grüßt das
Schlüsselmonster

LAUPHEIM - Feurige Rhythmen, ein-
gängige Melodien und ein schlüpf-
riger Text: Der Popsong „Mamar-
se“ könnte mit etwas Glück der
nächste Sommerhit werden. Da-
bei stammt das Lied nicht aus der
Feder eines spanischen Super-
stars, sondern ist von Abiturien-
ten der Kilian-von-Steiner-Schule
geschrieben worden. Nach den
Abiturprüfungen produzierten 15
Schülerinnen und Schüler die
Songidee mit ihrem Spanischleh-
rer Benjamin Fetscher in dessen
Musikstudio „BA Audiolabs“. Die
Single der „TG Leyendas“ (zu
Deutsch: Die TG Legenden), wie
sich die Musikgruppe benannt
hat, ist jetzt auf der Musikplatt-
form Spotify verfügbar. 

Was als eine Idee in der 11. Klas-
se begann, hat die Spanisch-Klasse
des Laupheimer Musikproduzen-
ten Benjamin Fetscher in ihrem
Abschlussjahr verwirklicht: Die
Abiturienten des Technischen
Gymnasiums haben mit ihrem
Lehrer einen spanischen Popsong
geschrieben und produziert.
„Noch nie habe ich mit Schülern
ein Projekt umgesetzt, das so kon-
sequent angegangen wurde“,
schwärmt Fetscher. Er sitzt auf ei-
nem Stuhl in seinem Musikstudio
„BA Audiolabs“, umgeben von ei-
ner Vielzahl an Instrumenten und
Tontechnik.

Nach der letzten Klassenarbeit
haben sich Fetscher und seine
Schüler ans Werk gemacht. „Die
Arbeit an dem Spanisch-Song war

ein toller Ausgleich in der Prü-
fungsphase“, sagt Abiturientin
Doris Roth. Alle seien begeistert
gewesen, dass ihr Lehrer sich auf
das Projekt eingelassen habe. Der
war Feuer und Flamme: „Ich finde
es schön, dass die Schüler das An-
gebot über den Unterricht hinaus
in Anspruch genommen haben“,
sagt Fetscher, der Spanisch neben-
beruflich unterrichtet.

Anfangs haben die Abiturien-
ten Liedtexte, Rhythmen und Me-
lodien berühmter spanischer Pop-
songs analysiert, die ein Lied letzt-
lich zum Hit werden lassen. Diese
„Hit-Formel“ haben sie dann als
Inspiration für ihren eigenen Song
verwendet. Darin setzen die „TG
Leyendas“ auf eine einprägsame
Akkordfolge. „Die meisten erfolg-
reichen Popsongs verwenden
nicht mehr als vier Akkorde“, er-
läutert Fetscher. 

Doch neben dem Instrumenta-
len braucht ein Hit natürlich ei-
nen Text, der die Hörer in den
Bann zieht. „In ihrer Thematik
sind spanische Popsongs sich sehr
ähnlich“, sagt Fetscher. Typischer-
weise werden der Sommer, das Fei-
ern und die Liebe besungen. Das
spezielle Etwas verleihen dem

Song Doppeldeutigkeiten, die et-
was anzüglich seien, verrät Fet-
scher. Dies trifft auch auf den Text
von „Mamarse“ zu, der davon han-
delt, um die Häuser zu ziehen, ob-
wohl die Mutter das Feiern aus-
drücklich verboten hat.

„Der Text ist so unglaublich gut
geschrieben“, sagt Fetscher stolz
auf die Leistung seiner Schüler.
Der Clou seien Wortspiele, die sich
im Spanischen besonders anbie-
ten: „Man weiß im Song nie: Wird
hier gerade ein Getränk besungen
oder geht es um eine Frau?“, so der
Musikproduzent. Das Arbeiten am
Text für den Song hätte allen Spaß
gemacht. „Spanisch wurde zum
Interessenfall“, sagt Fynn Ram-
minger. Die Alltagssprache übe
auf viele eine größere Faszination
als das Schulspanisch aus. „In die-
ser Zeit hat sich die Klasse am in-
tensivsten mit der Sprache be-
schäftigt“, räumt auch Fetscher
ein und schmunzelt. 

Herausgekommen sind wahre
Perlen an schlüpfriger Zweideu-
tigkeit. Schon der Titel „Mamarse“
könne sowohl bedeuten, sich zu
besaufen, als auch als Aufruf „Oh
Mutter!“ verstanden werden, sagt
Elias Egle. Das Songwriting habe

nicht nur die Spanischkenntnisse
verbessert, sondern auch den Ein-
blick in eine Musikproduktion er-
möglicht.

Als es an die Produktion gegan-
gen ist, wurde alles in Etappen un-
ter Regie von Fetscher im Studio
eingespielt. „Die Teamarbeit hat
auch meinen Horizont wieder er-
weitert“, sagt Fetscher, der immer
noch begeistert von den vielen Ide-
en der Abiturienten ist. „Nach ei-
niger Zeit haben wir ein Gefühl
entwickelt, was gut passt“, schil-
dert Egle. Neben teils mehrstim-
migen Gesangsparts mussten
auch Instrumente und Atmo-Ge-
räusche eingespielt werden. So
sind auf der Aufnahme klirrende
Gläser zu hören, an anderer Stelle
wird im Takt geklatscht. „Wir ha-
ben viel Neues ausprobiert und
sind im Studio über unsere Gren-
zen herausgewachsen“, sagt Roth.

Fetscher ist sich sicher: „So ein
kreatives Projekt ist abhängig von
der Dynamik jedes Einzelnen, je-
der ist gleichermaßen involviert
und trägt einen Teil dazu bei.“ Alle
hätten sich mit ihren eigenen Ta-
lenten eingebracht, um zum Ge-
lingen des Werks beizutragen, er-
klärt Fetscher. So lieferte David

Stauber auf einem Tablet-PC den
ersten Beat, Fynn Ramminger ge-
staltete mit viel Liebe das Design.
Das Plattencover ziert eine Tequi-
la-Flasche mit einem Sombrero.
„Ich habe viele kleine Details und
Referenzen zu unserer Schule ein-
gebaut“, so Ramminger.

Sein Debüt feierte der Popsong
bereits am Heimatfest, als die Abi-
turienten dazu auf ihrem Um-
zugswagen feierten. Auch auf der
Abifeier wurde er den Gästen prä-
sentiert und habe die Klasse darü-
ber hinaus weiter begleitet.
„Wenn wir uns treffen, dann läuft
der Song“, sagt Roth. Seit Ende Juli
gibt es den Song auf der Musik-
plattform Spotify.

„Wir haben diese besondere Er-
fahrung gemacht, der Song ist ei-
ne schöne Erinnerung an unsere
gemeinsame Zeit, ob er jetzt viral
geht oder nicht, ist für uns zweit-
rangig“, betont Egle. Dem kann
auch Fetscher nur zustimmen. Die
vielen gemeinsamen Stunden im
Studio und vor dem Bildschirm
hätten sich gelohnt – und er werde
sicher noch in vielen Jahren gerne
auf die gemeinsame Produktion
zurückblicken: „Ich bin stolz auf
das Projekt und zeige den Song
auch Mitmusikern und anderen
Produzenten.“

Auf der Suche nach der Hit-Formel

Von Christian Reichl
●

Die ehemaligen Schüler Doris Roth und Elias Egle singen am Mikrofon den Text des Songs „Mamarse“ ein. FOTO: CHRISTIAN REICHL

Abiturienten der Kilian-von-Steiner-Schule und ihr Lehrer Benjamin Fetscher produzieren spanischen Popsong 

Das Plattencover zur Single „Mamar-
se“ der „TG Leyendas“ zeigt Kilian von
Steiner mit einem Sombrero und viele
weiterer Referenzen zur Schule.

FOTO: FYNN RAMMINGER

Nach der letzten Klausur begannen im
Spanischunterricht die Arbeiten am
Liedtext zu dem spanischen Popsong.

FOTO: BENJAMIN FETSCHER

Zu dem Song bei Spotify
kommen Sie über 
diesen QR-Code.

LAUPHEIM - Die Laupheimer Re-
daktion hat ein neues Mitglied:
Katharina Carle ist seit dem
ersten November als Volontärin
dabei. Die 29-Jährige wird in den
nächsten Monaten über Themen
aus Stadt und Umland berichten.

„Nach elf Monaten in Ravens-
burg freue ich mich, jetzt einen
anderen Teil Oberschwabens
kennenzulernen. Nach Stationen
auf der Ostalb und im Haupthaus
in Ravensburg bin ich nun ge-
spannt darauf, den letzten Teil
meines Volontariats in Laupheim
zu verbringen. Ursprünglich
stamme ich aus dem Hohen-
lohekreis und bin nach meinem
Abitur in nördlichere Gefilde
aufgebrochen, nämlich nach
Göttingen (Niedersachsen). Dort

habe ich Politikwissenschaft und
Kulturanthropologie studiert.
Während meines Studiums hatte
ich auch schon den ersten Kon-
takt mit der Medienbranche.
Zuerst beim Campusradio und
schließlich bei einem lokalen
Radiosender lernte ich nicht nur
die Grundlagen des Journalismus
kennen, sondern auch die Be-
geisterung für die Geschichten
von Menschen aus der Region.

In meiner Freizeit beschäftige
ich mich neben historischen
Fakten auch mit fantastischen
Geschichten. Da ich nicht immer
nur lesen kann, wandere ich
zum Ausgleich gerne durch die
Natur und das auch über längere
Strecken oder suche beim Ba-
cken nach Entspannung.“

In eigener Sache
●

Neue Volontärin in der Redaktion
der „Schwäbischen Zeitung“ Laupheim

Freut sich auf ihre Arbeit in der Laupheimer Redaktion: Katharina Carle. FOTO: REICHL

LAUPHEIM (sz) - Aufgrund Asphal-
tierarbeiten ist von Montag, 6. No-
vember, bis voraussichtlich Frei-
tag, 10. November, der Müssenweg
und Schlaibach voll gesperrt. Der
Verkehr wird innerörtlich umge-
leitet. Dadurch kann es zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen.

Vollsperrung wegen
Asphaltarbeiten

BIBERACH (sz/gem) - Die Sperrung
auf der Südbahn zwischen Biber-
ach-Süd und Ummendorf dauert
bis 4. Dezember, 2 Uhr. Ursprüng-
lich geplant war, den Streckenab-
schnitt, auf dem eine neue Brücke
über die Riß gebaut wird, in der
Nacht zum Montag freizugeben.
Daraus wird aber nichts. Grund da-
für seien nicht die Arbeiten an der
Brücke selbst, teilt der Projektlei-
ter mit, sondern der Bahndamm
vor und hinter der Brücke. Hier
müsse zunächst eine Bodenverbes-
serung gemacht werden, damit
der Oberbau mit Gleisen wieder
hergestellt werden könne. 

Deshalb verlängert die DB den
Schienenersatzverkehr zwischen
Biberach und Aulendorf bis zum
3. Dezember. Betroffen hiervon
sind bei den Zügen die Linien IRE
3, RE 5, RS 21, RS 2. Es kommt hier-
bei zu Fahrplanänderungen und
Ersatzverkehr mit Bussen. 

Ein Ersatzverkehr mit Bussen
von Biberach in Richtung Aulen-
dorf mit Halt in Bad Schussenried
ist eingerichtet. Ersatzhaltestellen
sind in Biberach ZOB/Bahnhof
Bussteig 15, in Bad Schussenried
(Aldi-Kreisel) und Aulendorf am
Bahnhof. Die Ersatzbusse halten
nicht am Schussenrieder Bahnhof.

Bei den Linien RS 21 und RS 2
kommt es zwischen Ulm Hbf und
Biberach bzw. Biberach Süd teil-
weise zu geänderten Fahrzeiten.
Die Fahrzeiten der Züge und Er-
satzbusse sind auf bahn.de sowie
im DB Navigator verfügbar. 

Sperrung auf
der Südbahn 
dauert länger

ANZEIGE

Gesundheitsforum im November
Vortrag zur Herzwoche 2023

Das interdisziplinäre Expertenteam des Biberacher

Sana Klinikums informiert im Rahmen des Gesundheits- 

forums regelmäßig über aktuelle medizinische Themen.

Im November steht dabei traditionell das Herz im Mittel-

punkt. So beteiligen sich die Biberacher Herzspezialisten 

auch in diesem Jahr wieder an der von der Deutschen 

Herzstiftung initiierten Herzwoche. 

Weitere Informationen erhalten Sie 

 online unter www.sana.de/biberach

„HERZKRANK? Schütze Dich 

vor dem Herzstillstand!“

Wann: Donnerstag, 9. November 2023 | 18.00 Uhr

Ort: Sana Klinikum Landkreis Biberach

 Veranstaltungsraum 1 im Erdgeschoss   

 Marie-Curie-Straße 4 | 88400 Biberach

training statt. Der Eintritt ist frei; eine Voranmeldung 

ist nicht erforderlich. Das Tragen eines Mundschutzes 

wird empfohlen. Fragen rund um die Veranstaltung 

werden gerne telefonisch unter 07351 55-9820 oder 

per E-Mail unter slb-fortbildung@sana.de beantwortet. 

Sana Klinikum
Landkreis 
Biberach

Dr. med. Thomas Brummer

Chefarzt Medizinische Klinik

mit Schwerpunkt Kardiologie 

Anmeldung unterslb-fortbildung@sana.deVortragsbeginn jeweils um 18.00 UhrTeilnahme kostenfrei


